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Redaktion Stadtmusik Dietikon
Nicole Knutti
Badenerstrasse 19 / 8953 Dietikon
079 344 24 60
redaktion@stadtmusik-dietikon.ch

Redaktion Stadtjugendmusik Dietikon
Stephan Lüchinger
Haselrain 8 / 8956 Killwangen
076 510 63 52
stephan-luechinger@gmx.ch

Redaktion Musikschule Dietikon
Daniela Jordi-Körte
Bühlstrasse 14 / 8953 Dietikon
044 742 37 38
schulleiter@musikschule-dietikon.ch

Anzeigenverwaltung
Andrea Gamma
Kirchenfeld 22 / 8052 Zürich
078 622 99 82
inserate@stadtmusik-dietikon.ch

IMPRESSUM - ADRESSEN

Offizielles Mitteilungsblatt «Musik-Info» von der
Stadtmusik Dietikon, Stadtjugendmusik Dietikon und Musikschule Dietikon

Gratiszustellung an die Ehren-, Passiv-, Frei-, Aktiv- und Neumitglieder sowie Gönner 
der Vereine, an die Mitglieder des Gemeinde- und Stadtrates, an die Zentralkomitees und 
die Musikkommissionen des Schweizer Blasmusikverbandes, des Schweizer Jugend-
musikverbandes und des Zürcher Blasmusikverbandes sowie an verschiedene Unter- und 
Regionalverbände, an den Verband Zürcher Musikschulen sowie an den Verband Musik-
schulen Schweiz.

46. Jahrgang
Ausgabe Nr. 3, November 2019

Erscheinungsweise
dreimal jährlich
(März, Juli, November)

Auflage
1200 Exemplare

Adressverwaltung
Cornelia Wigger-Schmidt
Vulkanplatz 7 / 8048 Zürich
078 606 94 86
datenverwaltung@stadtmusik-dietikon.ch

Druck
Häfliger Druck AG
Zentralstrasse 90 / 5430 Wettingen
Tel  056 437 88 88
Fax 056 437 88 99
admin@haefligerdruck.ch

Der Eingabetermin für Texte in der ersten Ausgabe 2020 unseres  
«Musik-Info» wurde auf den 5. Februar 2020 festgelegt. Unser Publi-
kationsorgan erscheint dreimal pro Jahr. Ein «lebendiges» Mitteilungs-
blatt wird einerseits durch die Aktualität der Berichte und andererseits 
durch die Vielfalt der Verfasser bestimmt. Die Redaktion bedankt und 
freut sich über Beiträge.

Redaktionsschluss
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SAVE THE DATE

MUSIKSCHULE DIETIKON (MSD)

Regionaler Limmattaler Stufentest in Dietikon
Samstag, 23. November 2019

Mutationstermin für alle Änderungen per 2. Semester 2019/2020
Samstag, 30. November 2019

Weihnachtskonzert
Sonntag, 8. Dezember 2019, Stadthaus Gemeinderatssaal

Matineekonzert Streicherensemble und Violinklasse Carolin Forster Borioli
Sonntag, 15. Dezember 2019, Alters- und Gesundheitszentrum Ruggacker

STADTJUGENDMUSIK DIETIKON (SJMD)

Weihnachtskonzert
Samstag, 30. November 2019, Kirchplatz Dietikon

«Eine Million Sterne» (Zwischenkorps)
Samstag, 7. Dezember 2019, Markthalle Dietikon

Jahreskonzerte 2020
Samstag/Sonntag, 28./29. März 2020, Kath. Kirchgemeindezentrum St. Agatha

Sechseläuten Kinderumzug
Sonntag, 19. April 2020, Stadt Zürich

Ständchen zur Erstkommunion
Sonntag, 3. Mai 2020, Katholische Kirche St. Agatha

STADTMUSIK DIETIKON (SMD)

Konzert in der Kirche
Samstag, 23. November 2019, ref. Kirche Dietikon, 16.00 Uhr
Sonntag, 24. November 2019, ref. Kirche Dietikon, 16.00 Uhr

Gemeinderatskonstituierung
Donnerstag, 5. März 2020, Stadthaus Dietikon

Sechseläuten
Montag, 20. April 2020, Stadt Zürich

Jahreskonzert
Samstag, 16. Mai 2020, Stadthalle Dietikon, 19.30 Uhr
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Präsident Stadtmusik
Fabian Zwimpfer
Stadtmusik Dietikon
Guggenbühlstrasse 45 / 8953 Dietikon
praesidium@stadtmusik-dietikon.ch

Musikalischer Leiter Stadtmusik
Marco Nussbaumer
Obertorweg 40 / 4123 Allschwil
061 811 74 84 / 079 240 70 74
marconussbaumer@bluewin.ch

Musikalischer Leiter Tambourengruppe
Raphael Bausch
Oberdorfstrasse 6 / 8953 Dietikon
044 742 34 37 / 044 746 46 43
r.bausch@bluewin.ch

Proben SMD Korps
Mittwoch, gemäss Plan
20:00 bis 22:00 Uhr
SMD Probelokal

Proben SMD Tambourengruppe
Dienstag, gemäss Plan
20:00 bis 22:00 Uhr
SMD Probelokal

Homepage
www.stadtmusik-dietikon.ch

ADRESSEN STADTMUSIK DIETIKON

Kolleginnen/Kollegen in folgenden Registern:
Perkussion

Interessentinnen/Interessenten melden sich bitte bei unserem Präsidenten:
praesidium@stadtmusik-dietikon.ch

Reservieren Sie sich das letzte Wochenende im 
November für unseren letzten musikalischen 
Höhepunkt in diesem Jahr.

Konzerte in der Kirche
Samstag 23.11.2019
Sonntag 24.11.2019

Daten 2020
Donnerstag: 05.03.2020 Gemeinderatskonstituierung
Montag: 20.04.2020 Sechseläuten
Samstag: 09.05.2020 Muttertagskonzert
Samstag: 16.05.2020 Jahreskonzert
Samstag: 20.06.2020 MVAL Musiktag Affoltern a. Albis
Samstag: 01.08.2020 1. August Feier
Samstag: 24.10.2020 Feuerwehrhauptübung
Samstag/Sonntag: 21./22.11.2020 Konzerte in der Kirche
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Musikatelier 

VOGEL 
Reparaturwerkstatt für Blasinstrumente 

Lindenbergstrasse 21 
5610 Wohlen 
056 611 90 55 

www.ma-vogel.ch 
info@ma-vogel.ch 
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DER PRÄSIDENT MEINT ...

Liebe Leserinnen und Leser

In meinem letzten Vorwort habe ich über 
Rutschbahnen und mutmasslich hilf- 

reiche Eigenschaften von Vereinspräsiden-
ten geschrieben (wehe, Sie haben’s nicht 
gelesen, das war ein langer Abend litera-
rischer Selbstverwirklichung!). Ich habe 
damals Empathie, Konsensbereitschaft,  
Offenheit und Begeisterungsfähigkeit ge-
nannt.

Warum komme ich nochmals darauf 
zurück? Meine Vorgesetzten haben mich 
kürzlich wieder gefragt, ob ich denn nicht 
Interesse an einer Weiterbildung hätte. 
Meine spontane Antwort war: Ich bin  
gerade Präsident der Stadtmusik Dietikon, 
das ist vorerst Weiterbildung genug. Quasi  
ein CAS in Musical Association Manage-
ment. Rede ich mir da etwas ein?

Nein. Wenn ich unsere Geschäftsleitung 
beobachte, kann ich durchaus Parallelen zu 
unserer Vorstandsarbeit ziehen. Neben dem 
Tagesgeschäft geht es darum, den Blick stets 
auch in die Zukunft zu richten, die musi- 
kalische und organisatorische Marschrich-
tung zu definieren und eine Vision für den 
Verein zu zeichnen, mit der sich alle identi-
fizieren können. Es geht darum, Umstände 
zu schaffen, damit die Mitglieder eine  
Vereinskultur pflegen und gestalten können, 
in welcher sich alle individuell und zum 
Wohle des Vereins entfalten können. Denn 
analog zu den Mitarbeitern in einem KMU 
sind zufriedene und dadurch intrinsisch 
motivierte Mitglieder die Lebensgrundlage 
eines Vereins. Der Gestaltungsspielraum, 

der mir und dem ganzen Vorstand dabei zu 
Teil wird, empfinde ich als enorm motivie-
rend. Fast wichtiger hingegen dünkt mich, 
die damit einhergehende Verantwortung un-
mittelbar zu erleben - ein Bewusstsein, das 
auf dieser Welt an einigen Orten zu fehlen 
scheint. Die Auswirkungen von Entschei-
dungen unter verschiedenen Perspektiven 
abzuwägen und sie dann entsprechend zu 
fällen, ist für mich als harmoniebedürf-
tiger Mensch eine hervorragende Schule. 
Denn bei 65 Individuen können solche 
Entscheidungen durchaus unterschiedliche 
Begeisterung auslösen. Ausserdem ist es 
interessant zu entdecken, wie sich meine 
Perspektive vom Mitglied zum Präsidenten 
verändert hat.

Nicht zuletzt erfordert meine Aufgabe 
auch eine gewisse Führungskompetenz, 
welche in dieser Form Neuland ist. Ich bin 
persönlich ein Verfechter des «Lose-Leine-
Prinzips», ganz nach dem Vorbild von Steve 
Jobs: «Es ist Unsinn, gute Leute zu enga-
gieren, um ihnen dann zu sagen, was sie zu 
tun haben.» Es erfordert jedoch ständiges 
Hinterfragen, ob ich die Balance zwischen 
machen lassen und Einfluss nehmen richtig 
gewählt habe. Und das ist wohl ein Lern-
prozess, der nie abgeschlossen sein wird, 
da die involvierten Personen genauso unter-
schiedlich sind wie die zu bewältigenden 
Aufgaben. Die hervorragenden Leute im 
Vorstand und den Kommissionen machen 
es mir jedoch leicht, die Lerninhalte dieses 
Moduls des CAS zu erreichen.

Natürlich ersetzt ein solches Ehrenamt 
keine fachliche Weiterbildung. Allerdings 
ist persönliche Weiterentwicklung, auch 
im Berufsalltag, ebenso erforderlich. Und 
genau in dieser Hinsicht lässt sich eine  
solche Tätigkeit tatsächlich sehr gut ver-
kaufen, insbesondere weil entsprechende 
Skills nicht in theoretischen Fallbeispielen 
vermittelt, sondern praktisch angewandt 
werden.Wir können ja dann an meiner 
imaginären CAS Abschlussfeier nochmals 
darüber diskutieren.

Fabian Zwimpfer



6

ST
A

DT
M

U
SI

K

18478

  COSTA BLANCA MEDITERRANA
RESTAURANT / RISTORANTE

 Tages-Menü
 Business-Menü
 Familienanlässe
 Hochzeiten
 Firmenanlässe
 Geburtstage
 Saal für über 40 Pers.

 ab Januar 2019: Frische, 
hausgemachte Pasta

 Spanische Küche
 Italienische Küche
 Kroatische Küche
 Mediterrane Küche
 Kegelbahn

COSTA BLANCA MEDITERRANA
Poststrasse 2 · 8953 Dietikon
044 740 12 96 · 079 441 41 57

info@costa-blanca-mediterrana.ch
www.costa-blanca-mediterrana.ch

Mo Ruhetag
Di–Fr 10–14 /

18–23.30
So 10–22

Reservationen:
Tel. 8–22 Uhr
Hotline 0–24 Uhr
Küchenchef
Herr Viola

HOBBY
SPIEL +

ZÜRCHERSTRASSE 68  8953 DIETIKON
TEL. 044 740 38 66 FAX 044 740 30 44
Internet: www.spielundhobby.ch

Spiele des Jahres 2019
Just one

Tal der Wikinger

Basteln
Nützliches für Götti, Gotti, 

Oma und Opa...

Adventskalender
Zum selber füllen,

oder fixfertig,
wunderschöne Türchen-Kalender
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Veteranentagung Sommer 2019

DIE VETERANEN TAGTEN IN DÜBENDORF

Die Stadtmusik Dübendorf nahm ihr 
120-Jahr-Jubiläum mit Einweihung 
einer neuen Uniform am Samstag 
den 15. Juni 2019 zum Anlass, am Sonntag, 
16. Juni 2019 zugleich die jährliche 
91. Veteranentagung auszurichten. 

Empfangen wurden die Gäste aus dem 
ganzen Kanton Zürich und von befreun-

deten Verbänden vor dem Festzelt unweit 
des Stadthauses mit dem von der Stadt ge-
sponserten, reichhaltigen Apéro und ein paar 
rassigen Märschen der Stadtmusik Düben-
dorf. Das anfänglich kühle Wetter wurde 
im Laufe des Tages immer sommerlicher.

gestalten 150 Vereine mit, die auch von der 
Stadt unterstützt werden.

Wie schon bei der Eröffnung umrahmte 
die Jugenmusik Glattal unter der Leitung 
von Mathias Manser die Ehrung der seit 
dem letzten Veteranentag verstorbenen 
53 Kameradinnen und Kameraden. Dazu, 
vorgestellt durch Vorstandsmitglied Werner 
Langhart, sprach Pfarrerin Catherine Mc 
Millan Worte des Gedenkens. Sie wuchs 
selber in einem musikalischen Elternhaus 
auf und musizierte in ihrer Jugend auch. 
Musik findet sie wichtig für den sozialen 
Zusammenhalt und die Pflege gemeinsamer 
Werte. Bemerkenswert war ihr Hinweis, 
dass Reformator Huldrych Zwingli bis zu 
zehn Musikinstrumente beherrscht haben 
soll, obwohl er doch Orgel und Bilder aus 
den Kirchen verbannen wollte.

Der Jahresbericht der Präsidentin ist 
im Wesentlichen bereits aus dem Bericht 
zur Obfrauen- und Obmännertagung vom  
16. März 2019 ersichtlich. Worte des Dankes 
richtete Ruth Schweizer vor allem an ihre 
Vorstandskollegen und an die Vorstands-
mitglieder des Kantonalverbandes ZBV für 
die sehr gute Zusammenarbeit. Ende 2018 
gehörten der Vereinigung 3144 Veteraninnen 
und Veteranen an.

Rücktritte aus dem Vorstand sind keine 
bekannt. «Frischer Wind» in Form neuer 
Ideen wäre aber durchaus willkommen. Als 
Nachfolgerin von Karl Odermatt wird ab 
1. Januar 2020 Elisabeth Frei vom Musik-
verein Zürich-Altstetten als Rechnungs-
revisorin amten.    Fortsetzung auf Seite 9

Der Vorstand der Veteranenvereinigung 
unter der Leitung von Ruth Schweizer.

Der Eröffnung der Tagung durch Ruth 
Schweizer, der Präsidentin der Veteranen-
verinigung ZBV, folgten Grussworte von 
Andreas Gubler, des Präsidenten der Stadt-
musik Dübendorf, und des Dübendorfer 
Stadtpräsidenten André Ingold, selber ein 
ehemaliger Blasmusikant (Bass-Tuba), der 
Dübendorf als viertgrösste Stadt des Kan-
tons mit 29’000 Einwohnern und 21’000 
Arbeitsplätzen in Industrie und Forschung 
in kurzen Worten vorstellte und dabei auf 
die Wachstumsprobleme im Verkehrswesen 
trotz guter Erschliessung durch den öV, im 
Wohnungsbau und im Schulwesen wie auch 
rund um den Militärflugplatz hinwies. Er 
erwähnte auch historische Bauten, wie die 
Burgruine Dübelstein, die im 14. Jahrhun-
dert dem damaligen Zürcher Bürgermeister 
Hans Waldmann gehört hatte. Das Dorfleben

Ehrungen im Festzelt.
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Termine aus der Veteranenecke

Obmänner/Obfrauen Versammlungen
2020 Altstetten ZH Samstag, 21. März
2021 Ottenbach  prov.

Veteranentagungen
2020 Affoltern am Albis Sonntag, 21. Juni
2021 Rheinau  Samstag, 12. Juni

SMD-Veteranen 2020
noch keine Termine bekannt

Bei Interesse erteilt euch der Obmann gerne weitere Auskünfte.
Karl Benz, Tel. 044 747 00 67 / benz.karl@bluewin.ch

Mehr unter www.zkb.ch/sponsoring

Mit uns spielen Sie in den höchsten Tönen.
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Mit ein paar modernen Stücken leitete die 
Jugendmusik Glattal zum Mittagessen über. 
Den Nachmittag eröffnete die Musikgesell-
schaft Marthalen unter der Leitung von Ruth 
Suppiger mit einem vielfältigen, einstündi-
gen Konzertprogramm, an dessen Ende der 
MV Marthalen als letztjähriger Veranstal-
ter die Veteranenfahne an die Stadtmusik 
Dübendorf weitergab.

Noch vor der Ernennung der eidgenössi-
schen Ehrenveteranen (70 Jahre aktiv) und 
der CISM-Veteranen (60 Jahre aktiv) durch 
Martin Graf, überbrachten Daniel Schuler, 
Vizepräsident des ZBV, und Josef Schaniel 
vom Bündner Veteranen-Verband Grüsse 
und Glückwünsche. Letzterer im Namen 
aller befreundeten Verbände. Im gleichen 
Sinne sprach Hanspeter Frischknecht in 
Vertretung des Veteranenchefs des eidg. 
Verbandes SBV.

Zu den Klängen des bayerischen Defilier-
marsches des Gastvereins, der Stadtkapelle 
Schongau aus Bayern, unter der Leitung von 
Andreas Immler, marschierten hierauf die 

zu ernennenden kantonalen Ehrenveteranen  
(50 Jahre aktiv) zur Bühne, wo wiederum 
Martin Graf die Ernennung vornahm. Der 
Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass 
die drei neuen eidgenössischen Veteranen  
(35 Jahre aktiv) und die zwei Ehrenvete-
ranen der Stadtmusik Dietikon am 30. Juni 
2019 am MVAL - Musiktag in Hausen am 
Albis geehrt werden.

Auftritt der Stadtkapelle Schongau.

Der Ausklang des Nachmittags gestal-
tete die Stadtkapelle Schongau mit einem 
einstündigen schwungvollen Konzert mit 
populärer Unterhaltungsmusik und routi-
nierten Solisten.

Text: Walter Fahrni
Fotos: Toni Liechti

Hochzeit

Am 28. September 2019 haben sich Laura und Flo das Ja-Wort gegeben. Die Stadtmusik 
Dietikon beglückwünschte die Braut und den Bräutigam mit einem Ständchen vor der 
reformierten Kirche in Dietikon. Wir wünschen dem frischvermählten Paar alles Gute und 
einen tollen Start in ihre gemeinsame Zukunft.

WIR GRATULIEREN

Die Hochzeit von Baritonspielerin Laura und ihrem Ehemann Flo.
Foto: ein Hochzeitsgast
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PESTALOZZI BEWEGT MENSCHEN UND 
MÄRKTE. MIT FREUDE UND DYNAMIK 
SEIT 1763. 

Gemeinsam bewegen. Seit 1763

www.pestalozzi.com

Gartenbau |  Gartenunterhalt |  Planung           www.hegigarten.ch

Wir planen Ihren
neuen Garten



11

ST
A

DT
M

U
SI

K

Wie sagte doch ein langjähriger Musik-
kollege, der am Thunersee aufwuchs: 
«Thun ist schön, Nichtstun ist schöner, 
Nichtstun in Thun ist am schönsten!» 
Ja, mit diesem scherzhaft gemein-
ten Leitspruch wäre die Stadtmusik 
Dietikon an diesem sehr anspruchs-
vollen Wettbewerb wohl nicht weit 
gekommen. Doch von Anfang an: 

In ihrer nun mehr als 128-jährigen Vereins-
geschichte nahm die Stadtmusik Dietikon 

in unregelmässigen Abständen immer 
wieder an Wettbewerben teil, sei es an eid-
genössischen, kantonalen oder regionalen 
Musikfesten, so auch in Nachbarkantonen 
(Aargau, Thurgau), mehrmals aber auch 
im Ausland, so am Weltmusikfest 1958 in 
Kerkade (Südholland), in Sulzbach an der 
Murr, nahe Stuttgart, oder Vaihingen - Enz, 
nördlich von Stuttgart (1999 & 2005) oder 
dann 1922 in Grosshüningen (Elsass). Im 
Durchschnitt stand etwa alle fünf Jahre 
ein Wettbewerb auf dem Programm, stets 
auch abhängig von Dirigentenwechseln,  
Besetzungslücken oder einer Häufung 
anderer Verpflichtungen. So galt es immer 
wieder, regionale Musiktage (Limmattal und 
später Amt und Limmattal) durchzuführen. 
Dazu zeichnete sich die Stadtmusik Dietikon 
1965, 1984 und 2002 für die Organisation 
des kantonalen Musikfestes verantwortlich, 
wobei sie jeweils selber nicht konkurrieren 
konnte.

Das Jahr 2019 brachte und bringt zwar 
recht viele öffentliche Auftritte mit sich;  
Dirigent und die klare Mehrheit der Aktiv-
mitglieder fanden jedoch die Voraussetzun-
gen für gegeben, fünf Jahre nach dem Erfolg 
am Thurgauer Kantonalmusikfest in Müll-
heim wieder einmal an einem Wettbewerb 
teilzunehmen. Als besonders attraktiv, auch 
in Verbindung mit einer Vereinsreise, aner-
bot sich dabei das Berner Kantonalmusikfest 
vom 22./23. Juni 2019 in der festerprobten

Stadt Thun. Thun, am See gelegen und mit 
den berühmten Berner Alpen im Süden,  
erwies sich nicht nur mit der sehr guten 
Hotelunterkunft nahe beim Festgelän-
de, sondern auch mit den kurzen Wegen 
zu den Probe- und Konzertlokalen, zur 
Parademusikstrecke sowie zu den Verpfle-
gungsmöglichkeiten als besonders vorteil-
haft. Auch für den Bus, mit dem die meisten 
anreisten, sowie für die wenigen privaten 
PWs bestanden nahe Abstellmöglichkeiten. 

REISE DER STADTMUSIK DIETIKON AN DAS BERNER 
KANTONALMUSIK-FEST IN THUN

Musikalischer Wettbewerb

Das Hotel direkt am Festgelände.

Nach dem Hotelbezug um 10.00 Uhr 
galt es bereits um 11.25 Uhr ernst für die 
Stadtmusik Dietikon, nämlich auf der 
Parademusik-(früher Marschmusik)strecke 
auf der Seestrasse mit dem Marsch «Mars 
der Medici» von Johan Wichers, wofür die 
gestrenge Jury 87 Punkte (7. Tagesrang, 
oberes Mittelfeld) zugestand. Die Bewer-
tung schliesst den Gehalt der musikalischen 
Gestaltung wie die Marschdisziplin mit ein. 
Bei der Parademusik wird nicht nach der 
Leistungsklasse unterschieden.

Fortsetzung auf Seite 13

Die Stadtmusik an der Parademusik.
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 HOTEL
 RESTAURANTS
 CATERING

WWW.FRAPOLLI-CATERING.CH

FRAPOLLI
CATERING
 «Momenti 
 di passione...»

Restaurant

M. Meier und Familie
Steinmürlistrasse 66
8953 Dietikon
Tel. 044 740 83 47

www.restaurantheimat.ch  Gastfreundschaft mit Tradition
                                                     

Hoch- und Tiefbau

Gerüstungen

Umbauten

Renovationen

Betonbohrungen

Kundenmaurer

www.paulbrunnerag.ch 

Tel. 044 740 84 54
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Für das reichliche Mittagessen im Fest-
gelände sowie das Einspielen im Musikzim-
mer beim Konzertlokal blieb genügend Zeit, 
so dass die Aufführung des Aufgabenstückes 
«The Mountains of Switzerland» von  
Oscar Navarro sowie des Selbstwahlstückes  
«Armenian Dances (Part 1)» von Alfred 
Reed im Schadausaal, um 16.50 Uhr ohne 
Hektik angegangen werden konnte. Beide 
Werke waren, entsprechend der Einstu-
fung in der 1. Klasse Harmonie, besonders  
schwierig, gelangen aber nach der Beur-
teilung unseres Dirigenten Marco Nuss-
baumer sowohl technisch wie musika-
lisch optimal, also unseren derzeitigen 
Möglichkeiten entsprechend. Die erzielte  
Punktezahl von 152 für beide Werke 
zusammen entsprechen dem 8. Tagesrang  
1. Klasse Harmonie von den am gleichen  
Tag in derselben Leistungsklasse angetrete- 
nen 11 Vereinen.

Konzertlokale wie Marschmusikstrecke 
waren vom Publikum wie auch von den 
beteiligten Musikanten sehr gut besucht, 
was sich wohl auch leistungssteigernd aus-
wirkte. Die Rangverkündigung im Festzelt

zog sich nach dem Nachtessen etwas in die 
Länge, weil der Berner Kantonalverband 
zuerst die Veteranenehrungen durchführ-
te, aber stets aufgelockert mit populärer 
Musik von Vereinen aus der Region. Einige 
jüngere SMD-ler sollen es noch länger im 
Festzelt ausgehalten haben und Gerüchten 
zufolge den Abend sogar mit einem Bad  
im kühlen Thunersee beendet haben. 

Die Stadtmusik beim Mittagessen.

Nach dem Frühstück am Sonntagmorgen 
hiess es wieder einsteigen zur Rückreise, 
vorerst mit einem längeren Zwischenhalt  
in der Alphornwerkstatt «Bernatone» im  
sympathischen kleinen Bergdorf Habkern, 
das auf 1055 Meter über Meer in einem  
Bergtal nördlich von Interlaken liegt. 

Die Rangverkündigung im Festzelt.

Am Apéro vor dem Festzelt.

Eines der stattlichen Chalets im Dorf-
zentrum beherbergt die zu besuchende  
Alphornwerkstatt, ein älterer Familien-
betrieb, aber mit modernen Maschinen 
ausgestattet. Heute erfolgt die Holzbear-
beitung auch für traditionelle Instrumente 
wie Alphörner mit computergesteuerten 
Maschinen. Viel Feinarbeit erfolgt aber 
immer noch von Hand, wie der Firmen- 
inhaber bei seiner Führung durch den  
Betrieb erklärte.        Fortsetzung auf Seite 15

Gespanntes Zuhören in der Werkstatt.
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Kurt und Devi
Zimmermann

Bergstrasse 44, 8953 Dietikon
Telefon 044 740 64 64
Telefax 044 740 66 13

www.weinecke.ch

Öffnungszeiten:
Di – Fr  10.00 – 12.00 / 14.30 – 18.30

Sa  10.00 – 12.00 / 13.00 – 16.00

Reif für die Insel? Fragen Sie nach Infos!

Zimmiʹs Appartements
Mauritius / Ile Maurice

Bergstrasse 44, 8953 Dietikon
Telefon 044 740 64 64
Telefax 044 740 66 13

www.mauri-appartement.ch
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Das Alphorn ist ja in Ges gestimmt und 
entspricht mit seinen Naturtönen nicht ganz 
der künstlich ausgeglichenen Stimmung 
des «wohltemperierten Klaviers». Beispiel: 
Alphorn - Fa!

Die Lage der Alphornwerkstatt nahe 
beim bewaldeten Berggebiet hängt damit 
zusammen, dass für die Herstellung 300 
bis 400-jähriges Holz verwendet und dazu 
noch lange gelagert wird, denn das Material 
soll ja im Volumen unverändert bleiben. 
Einige SMD-Blechbläser machten dann die  
Probe aufs Exempel und intonierten ab 
Noten ein kurzes Stück für Alphörner. 

Dirigent Marco Nussbaumer, der auch 
am Sonntag mit von der Partie war, war 
übrigens am Berner Kantonalmusikfest 
noch weiter engagiert und zwar am ersten 
Festwochenende mit seiner heimischen 
Musikgesellschaft Konkordia Mümliswil 
in der 2. Klasse Harmonie sowie am 
ganzen Fest mit seiner Auftragskomposition  
«Slovenian Rhapsody», dem Aufgabenstück 
der 3. Klasse Harmonie.

Text: Walter Fahrni
Fotos: Stadtmusik Dietikon

Für die Weiterreise stärkte sich die Reise-
gruppe mit einem ausgiebigen Apéro samt 
kleiner Käse- und Fleischplatte.

Beim gemütlichen Apéro im Schatten.

Ganz wunderbare Alphorn-Klänge waren 
zu Hören.

Ständli

EINWEIHUNG ALLEMEND GLANZEBERG
musik Dietikon die zahlreichen Besucher 
und Besucherinnen mit abwechslungs-
reicher Musik. Die von der EKZ aufge- 
stellten Zelte sorgten bei den heissen Tempe-
raturen für etwas Abkühlung und wurden 
von den Musikern sehr geschätzt.

Text: Nicole Knuttii
Foto: Stadtmusik Dietikon

Am Samstag, 29. Juni 2019 wurde beim 
Bahnhof Glanzenberg am Ufer der 
Limmat die Allmend Glanzenberg mit 
einer offiziellen Feier eingeweiht. Zum 
Fest erschienen sämtliche Vertreter des 
Stadtrates und die Stadtmusik Dietikon 
spielte zur Eröffnung ein Ständli.

Auf der grossen Wiese zwischen Limmat 
und Bahnhof Glanzenberg wurde ein 

Naherholungsgebiet für die Bevölkerung 
geschaffen. Neu sind hier Grillstellen, eine 
Spielwiese sowie feste sanitäre Einrichtun-
gen zu finden.

Badende und Bötler erhalten hier neu 
nicht nur zahlreiche neue Anlagen, sondern 
auch einen geebneten Ein- und Ausstiegs-
bereich in die Limmat. Mindestens eine gute 
dreiviertel Stunde lang unterhielt die Stadt- Die Stadtmusik Dietikon in Aktion.
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Teilhaben an unserer Expertise 
und Erfahrung aus einer Hand.

Bei der Swisscanto Vorsorge AG stellen wir Ihre 
Vor sorgebedürfnisse ins Zentrum unseres 
Handelns. Wählen Sie unsere Lösungen für die 
Führung Ihrer Pensionskasse.

swisscanto-vorsorge.ch

HIER KÖNNTE IHR INSERAT SEIN... 

  

Anzeigenverwaltung: 

Andrea Gamma 
Kirchenfeld 22 

8052 Zürich 
inserate@stadtmusik-dietikon.ch 

www.stadtmusik-dietikon.ch, Rubrik: Musik Info 
 

…MIT WERBUNG SIND SIE DABEI! 
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 Musiktag

REGIONALMUSIKTAG IN HAUSEN AM ALBIS

jugendmusik dirigierte. Da auch der Ein-
spielraum nicht gerade kühl war, hofften 
alle auf etwas kühlere Temperaturen in der 
reformierten Kirche, in welcher nämlich die 
Konzertvorträge stattfanden. Leider hatte 
sich auch die Kirche aufgeheizt, unser Vor-
trag fand nämlich erst um 16.00 Uhr statt.

In Hausen am Albis fand am Sonntag, 
29. September 2019 bei wunderschönem 
jedoch auch sehr heissem Wetter der  
Regionalmusiktag statt, an welchem auch 
die Stadtmusik Dietikon teilnahm.

Kurz vor dem Mittag versammelten 
sich die Musiker der Stadtmusik im 

Festzelt, um als Start in den Musiktag sich  
zuerst mal mit einem feinen Mittagessen zu 
verpflegen.

Im Anschluss hiess es dann bereit machen 
zur Marschmusikparade auf der Ebertswiler-
strasse. In Reih und Glied wurde aufgestellt 
und Marco Nussbaumer kontrollierte noch 
sorgfältig die Reihen und Abstände zum 
Vordermann bzw. -frau. Dann gings auch 
schon los, die Strasse entlang, vorbei am 
applaudierenden Publikum, immer unter 
der strengen Beobachtung des Experten, 
welcher die Ausrichtung, den Abstand der 
Reihen, das Halten der Instrumente, die ein-
heitliche, korrekte Kleidung und natürlich 
auch die musikalische Qualität beurteilte.

Marsch durch Hausen am Albis.

Nach einer wohverdienten Pause unter 
den Sonnenschirmen, bei welcher vor allem 
die körpereigenen Wasservorräte aufgefüllt 
wurden, da bei 35 Grad im Schatten trotz 
Uniform nur mit Gilet, der Schweiss nur 
so in Strömen floss, mussten wir uns zum 
Einspielen für den Konzertvortrag bereit 
machen. Die Einspielprobe wurde von Kurt 
Vogel geleitet, da Marco Nussbaumer zur 
gleichen Zeit den Konzertvortrag der Stadt-

Aus Zeitgründen konnte man sich vom 
bereitgestellten Apéro nur im Vorbeigehen 
ein Glas schnappen, da nun sofort im An-
schluss das Expertengespräch stattfand, 
an welchem der ganze Verein teilnehmen 
konnte. Die Experten vergaben nämlich 
keine Punkte sondern erläuterten ihre An-
regungen mündlich.

Gleich danach fand im Festzelt noch die 
Veteranenehrung und die feierliche Über-
gabe der Verbandsfahne statt, bei welcher 
die Stadtmusik Dietikon das musikalische 
Rahmenprogramm bestritt. Um kurz nach 
17.00 Uhr ging ein heisser und gelungener 
Tag zu Ende.

Text: Nicole Knutti
Fotos: Nicole Vogel und Toni Liechti

Konzertvortrag in der ref. Kirche.

Übergabe der Verbandsfahne.
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Auftritt auf dem Kirchplatz

SOMMERABENDKONZERT

«Es gibt doch nichts Schöneres, als einen 
lauen Sommerabend mit der Stadtmusik 
ausklingen zu lassen und das Leben auf 
diese Weise zu entschleunigen». Dies 
waren die Auftaktworte unseres Präsi-
denten Fabian Zwimpfer anlässlich 
des Sommerabendkonzerts auf dem  
Kirchplatz in Dietikon am Mittwoch-
abend, den 3. Juli 2019.

Um Punkt 19.00 Uhr startete das rund 
zweistündige Sommerabendkonzert, 

welches in der Zwischenzeit schon zum 
Standard-Programm der Stadtmusik gehört. 

Bei wirklich schönem und nicht so sehr 
heissem Wetter durften wir das zahlreich 
erschienene Publikum mit einem kleinen 
Revial mit Stücken des vergangenen  
Jahreskonzerts im Mai verzücken, gaben 
jedoch auch den einen oder anderen Marsch 
sowie Stücke aus dem Standard-Repertoire 
zum Besten. Auch unsere Siegerin des 
«Limmattaler Singtalent»-Wettbewerbs 
Martina Meier durfte an diesem Abend  
nicht fehlen, dazu aber erst später mehr.

In der zweiten Hälfte des Konzerts stieg 
Martina Meier mit einem feierlichen roten 
Kleid auf die Bühne und sang sich mit ihrem 
Siegersong erneut in die Herzen der Zuhörer. 

Nach rund einer Stunde musizieren wurde 
das Konzert für eine halbstündige Pause  
unterbrochen. Der Zeitpunkt für alle Musi-
ker und Musikerinnen sich etwas zu Trinken 
zu besorgen und sich mit einer feinen 
Wurst vom Grill für den zweiten Teil des 
Konzertes zu stärken. Auch für einen kur- 
zen «Schwatz» mit der Familie, Bekannten 
oder Freunden blieb genügend Zeit übrig.

Auf der Bühne in der Markthalle.

Einem kleinen Musikfan hatte es das 
Konzert übrigens besonders angetan. Das 
Mädchen verzückte die ganze Menge, weil 
es sich immer wieder vor die Bühne stellte, 
mit vollem Körpereinsatz klatschte und 
tanzte.

Text: Nicole Knutti
Fotos: Stadtmusik Dietikon

Martina Meier im Einsatz.

Der Präsident bei seiner Ansprache.

Anstehen für die Verpflegung.
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Stadtfest

SCHLIERENFÄSCHT
Am Sonntag, 1. September 2019 war die 
Stadtmusik Dietikon aktiv am Stadtfest 
«Schliere lacht» mit dabei, nahm am 
Umzug teil und spielte am Nachmittag zu 
einem kleinen Platzkonzert auf.

Mit rund 1400 Teilnehmern startete 
der Umzug pünktlich um 11.00 Uhr. 

Unsere Startnummer war die Nr. 17 von 
45 teilnehmenden Gruppen. Die Strecke 
führte über die Zürcherstrasse bis zur Geiss-
weid und war von unzähligen Zuschauern 
gesäumt. 

Zum Glück schenkte Petrus den Umzugs-
teilnehmern trockenes Wetter, später sogar 
etwas Sonnenschein. Nach einem individu-
ellen Mittagessen an einem der zahlreichen 
Verpflegungsstände besammelte sich die 
Stadtmusik um 14.00 Uhr zum rund halb-
stündigen Platzkonzert mitten im Festareal.

Text: Stadtmusik Dietikon
Fotos: Nicole Vogel

Impressionen vom Sommerabendkonzert

Spielend unterwegs auf der Zürcherstrasse.

Start des Umzugs beim Wagi-Areal.
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Tag     Datum Anlass Ort

2019

Sa.
Sa.
Sa.

2020

29.11.
30.11.
7.12.

Jahresschlussessen
Weihnachtskonzert 
«Eine Million Sterne» (ZK) 

Cevi-Raclettezelt
Kirchplatz
Markthalle

Di. 28.01. Generalversammlung Bistro Gleis 21
Sa.
So.
So.
So.
Sa.

28.03.
29.03.
19.04.
03.05.
20.06.

Jahreskonzert
Jahreskonzert
Sechseläuten Kinderumzug
Ständchen zur Erstkommunion
Musiktag Amt und Limmattal

Katholisches  Kirchge-
meindezentrum St. Agatha
Stadt Zürich
Kath. Kirche St. Agatha
Affoltern a. Albis

Aktuelle Informationen im Internet: www.sjmd.ch

TERMINKALENDER 2019 / 2020

STADTJUGENDMUSIK ADRESSEN

Präsidentin
Pia Siegrist-Felber 
Edelweissstrasse 8 
8953 Dietikon

Telefon
044 740 78 51
079 352 50 38

Vizepräsidentin
Sandra Bürgler
Baumgartenstrasse 22 
8902 Urdorf

      Telefon
      044 734 12 07
       

pia.siegrist@edelweiss8.ch sandra.buergler@outlook.com

Proben
Korps Ort Zeit (Donnerstags)
Hauptkorps Singsaal Schulhaus Steinmürli 19:30 - 21:30
Zwischenkorps Singsaal Schulhaus Steinmürli 18:00 - 19:00
Tambouren UG Kindergarten Staffelacker 16:45 - 20:00 (gruppenweise)

Musikalische Leitung
Dirigent HK
Marco Nussbaumer
Obertorweg 40
4123 Allschwil

Telefon
061 811 74 84
079 240 70 74

Tambourenleiter
Roger Küng  
Dorfstrasse 46
8954 Geroldswil

     Telefon
     079 446 56 73

marconussbaumer@bluewin.ch info@artofrhythm.ch

Dirigent ZK
Rico Felber
Rosenstrasse 25
8953 Dietikon

Telefon
044 774 22 77

Vizedirigent HK & ZK
Luciano Bizzozero
Lindenstrasse 52
8953 Dietikon

     Telefon
     079 345 29 70

rico.felber@synics.ch luciano@bizzozero.info
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Am Wochen-
e n d e  d e s 

21./22.September 
d u r f t e n  w i r 
a m  S c h w e i z e r 
Jugendmusikfest 
i n  B u r g d o r f 
h o c h s t e h e n d e 
Musik, von 4300 

Jugendmus ike rn  aus  de r  ganzen 
Schweiz, erleben. Die ganze Vielfalt der 
musikalischen Jugend war vertreten: 
Tambouren, Blasmusiker, Sinfoniker und 
Akkordeonisten. Im Voraus wurde in al-
len Landesteilen mit einem gemeinsa-
men Ziel vor Augen, Woche für Woche 
und an ganzen Probetagen auf dieses fröh-
liche, unvergessliche Fest mit attrakti-
ven Wettbewerben hin geübt. Am Tag X 
die beste Version der geprobten Stücke 
abzuliefern, war das erklärte Ziel jedes 
Jugendmusikers und Dirigenten. Wer da-
bei war konnte kaum glauben, was er al-
les zu sehen und zu hören bekam. Brilliant 
vorgetragene Musik von Jugendlichen, die 
das Musizieren «nur» als Hobby betreiben, 
war während zweier Tage in verschiede-
nen Lokalen, im Festzelt, auf Plätzen und 
den Strassen, zu hören. Es war Teamarbeit 
in höchster Perfektion und es wurde mit 
viel Spielfreude musiziert. Musizieren, 
die schönste Nebensache der Welt, wur-
de an diesem Wochenende zelebriert und 
niemand konnte sich ihr entziehen. Ich 
war überwältigt mit wieviel Engagement, 
Disziplin und Freude die Jugend bei der 
Sache war. Ein rundum schönes, fröhliches, 
friedliches und gelungenes Fest.

Wer einen Einblick in das grandiose und 
gut organisierte Fest haben möchte, kann 
unter #burgdorf19/Fest/Impressionen, ei-
nen kleinen Einblick gewinnen und sehen, 
was an diesen beiden Tagen abging. Wer 
nicht dabei war, hat ganz klar etwas ver-
passt. Auch einige unserer Jugendmusiker 
sind auf diesen Bildern zu sehen. 

Wir reisten mit dem olympischen Ge-
danken nach Burgdorf: «Das Wichtigste 

ist dabei sein, das Beste geben und das Fest 
geniessen». Das haben wir gemacht vom 
Jüngsten erst 9jährigen bis zu den Ältesten 
und es ist uns gelungen. Wir wurden in 
allen Wettbewerbs-Kategorien mit guten 
und sehr guten Leistungen ausgezeichnet. 
Die Tambouren holten sich mit ihrem coo-
len Rhythmusstück sogar den 1.Platz und 
trugen stolz einen Pokal nach Hause.

In der Schlussrede bei der Rangverkün-
digung sagte OK-Präsidentin und Natio-
nalrätin Christa Markwalder: «Burgdorf 
war voller positiver Emotionen, Burgdorf 
hat gebebt.» Bundesrätin Simonetta Som-
maruga meinte beeindruckt von den grossen 
Leistungen der Jugendmusiker: »Ihr ver-
dient meinen grössten Respekt. Chapeau!»

Schade, dass die Presse und Fernsehen 
nicht dabei waren, wenn tausende Jugend-
liche aus der ganzen Schweiz ein Wochen-
ende lang musizieren und zusammen ein 
schönes Fest feiern. 

Nach den altersbedingten Austritten gilt 
es nun wieder neue Musiker fürs gemeinsa-
me Musizieren zu begeistern, die zu einem 
regelmässigen Probenbesuch bereit sind, 
mit Disziplin auf Konzerte und Wettbe-
werbe hinarbeiten und die Gemeinschaft in 
der SJMD schätzen. Sechs Jugendmusiker 
aus dem Zwischenkorps durften nach dem 
grossen Fest ins Hauptkorps übertreten, 
sodass wir nach wie vor ein 42-köpfiges 
Hauptkorps haben. Auch im Zwischen-
korps gab es Neueintritte, wo aktuell 12 
Jugendliche spielen. Bei den Tambouren 
spielen 10 Fortgeschrittene und 5 Anfänger. 
Allerdings fehlen uns in gewissen, sehr 
wichtigen Registern begeisterte Musiker: 
Klarinette, Waldhorn, Euphonium, Tuba, 
Fagott und Oboe. Wer lässt sich für eines 
dieser Instrumente begeistern? Startet in 
der Musikschule mit dem Unterricht und 
meldet Euch bei der SJMD.

Herzlich grüsst Euch
                                Pia Siegrist-Felber

GRÜEZI MITENAND
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EINLADUNG ZUR 86. GENERALVERSAMMLUNG DER 
STADTJUGENDMUSIK DIETIKON
Dienstag, 28. Januar 2020, 20 Uhr, Bistro Gleis 21

Sehr geehrte Eltern
Sehr geehrte Aktiv-, Ehren-, Gönner- und Passivmitglieder

Wir laden Sie herzlich zu unserer Generalversammlung ein und freuen uns, wenn Sie durch 
zahlreiche Teilnahme Ihr Interesse an der Jugendmusik und der Vereinstätigkeit bekunden. 

Traktanden:

1.   Begrüssung und Präsenz
2.   Wahl der Stimmenzähler
3.   Abnahme des Protokolls der 85. Generalversammlung
4.   Entgegennahme des Jahresberichts
5.   Abnahme der Jahresrechnung und Erteilung der Décharge an den Vorstand
6.   Festsetzung des Mitgliederbeitrages
7.   Genehmigung des Budgets
8.   Mutationen
9.   Wahlen
       a) des Vorstandes (gemäss Art. 19 der Statuten)
       b) der Kontrollstelle
10. Behandlung von Anträgen
11. Verschiedenes

Anträge zuhanden der Generalversammlung sind spätestens bis 17. Januar 2020 schrift-
lich an die Präsidentin, Pia Siegrist-Felber, Edelweiss-Strasse 8, 8953 Dietikon, zu richten. 

                                                                        Der Vorstand der Stadtjugendmusik Dietikon

Das Protokoll der Generalversammlung wird nicht mehr im Musikinfo abgedruckt, sondern 
kann von unserer Homepage heruntergeladen werden (http://sjmd.ch/index.php)

RICO FELBER DIRIGIERT AM TAG DER MUSIK DAS HK

Wo nichts anderes erwähnt stammt der Text / die Fotos in diesem Teil von St. Lüchinger
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REGIONALMUSIKTAG VOM 30. JUNI 2019 IN HAUSEN 

Seit langer Zeit fand wieder einmal ein 
Regionalmusiktag statt. Dieses Jahr 

war die Gemeinde Hausen am Albis im 
Säuliamt, zwischen Zürich und Zug, der 
Gastgeber. Am warmen Sonntagmorgen ha-
ben wir uns wie immer bei solchen Anlässen 
im Stadtmusiklokal in Dietikon besam-
melt. Von dort aus fuhren die meisten mit 
Privatautos nach Hausen. Oliver Bachmann 
lieh sich einen alten Hürlimann Traktor aus 
und reiste mit diesem an. Klar musste er mit 
seinen Passagieren etwas früher losfahren 
... Traktoren sind ja bekannterweise etwas 
langsamer unterwegs. Dieser Oldtimer-
Traktor war die Attraktion in Hausen und 
sehr gefragt für Gruppenfotos, auch für an-
dere Musikvereine. 

Nach einem appetitlichen Mittagessen 
hatten wir unsere Hauptprobe für Burgdorf. 
Wir durften zum ersten Mal unsere einge-
übten Stücke einem Experten vorstellen. 
Dadurch wussten wir, an was das wir noch 

arbeiten müssen, um eine gute Falle am 
Eidgenössischem Musikfest zu machen, 
und bekamen gleichzeitig die Chance noch 
eine andere Meinung zu hören. Danach 
ging es weiter mit der Marschmusik. Wir 
haben unsere peppigen Stücke zum ersten 
Mal für die baldige Marschmusikparade in 
Burgdorf gespielt. Da es nicht gewöhnliche 
Märsche sind, war es für uns eine kleine 
Herausforderung, die wir trotz der Hitze gut 
überstanden hatten. Auch den Zuschauern 
hat es gefallen, mal etwas anderes als einen 
normalen Marsch zu hören. Anschliessend 
gaben die Tambouren noch ein Konzert, 

welches sehr gut angekommen ist. Es war 
trotz der Hitze ein sehr schöner Tag in 
Hausen und wieder einmal mehr konnten 
wir, die Stadtjugendmusik Dietikon, eine 
gute Falle machen.                      

         Text:  Julia Meier, Maria Zihlmann  
                  und Elisabeth Schwerzmann
                         Fotos: Jeannette Gruber
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Öffnungszeiten
Dienstag 07.30-12.30

13.30-19.30
Mittwoch - 
Donnerstag

09.00-12.30
13.30-18.30

Freitag 09.00-18.30
Samstag 09.00-15.00
Montag geschlossen

Bahnhofplatz 13
8953 Dietikon

Telefon
044 740 96 51

K. Kesztler
Inhaberin
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Bitte notiere dir die Wurstvorbestellung 
bei der Metzgerei Hildebrand und erin-

nere mich am Abend wieder ans Bestellen. 
So tönt es von einer vielbeschäftigten 
Mutter, die leidenschaftlich im Vorstand 
mitwirkt. Ohne den mehr oder weniger 
stillen Vorstand unserer Jugendmusik wür-
de es sie gar nicht geben. Wer würde sonst 
die 6 kg Karotten, 15 Gurken und 15 gel-
be Peperoni einkaufen und schneiden, li-
terweise Getränke anschleppen, Bänke or-
ganisieren und die Würste grillieren? Die 
Musikanten? Wohl kaum. Wie der Name 
schon sagt, sind sie mit dem Plausch ge-
niessen beschäftigt. Die tolle Location mit 

Pool und grosser Wiese stellt uns immer un-
sere Präsidentin zur Verfügung. Die Küche 
ist jeweils vom Vorstand besetzt, der rüstet, 

schneidet, Saucen anrührt etc.
Immer am Tag der letzten Probe vor den 

Sommerferien werden alle Musiker und 
Musikerinnen der drei Korps für ein gemüt-
liches Beisammensein und zum gemeinsa-
men Essen eingeladen um die Leistungen 
der vorherigen Monate zu würdigen. 

Wie jedes Jahr ist der Grillplausch ein 
grosser Erfolg. Auf dem grossen Rasen 
tollen nicht nur die Kleinen ausgelassen 
herum, um den Tischtennis-Tisch herrsch-
te Andrang und der Pool war gut besetzt, 
obwohl das Wetter mal nicht so schön war.

Vielen Dank an die fleissigen Karotten-
Schälerinnen, Peperoni-Rüsterinnen und 
Saucen-Mischerinnen! 

                                  Text: Mila Ochsner
                               Fotos: Jeannette Gruber

ALLJÄHRLICHER GRILL- UND BADEPLAUSCH

PROBETAG FÜR DAS SJMF IN BURGDORF 

Die wöchentlichen Proben reichen 
nicht immer um in Topform zu sein 

bei Konzerten, weshalb ab und zu zusätz-
liche Probetage durchgeführt werden. So 
auch am Samstag, 31. August an welchem 
fleissig geübt wurde für Burgdorf. An die-

sen Probetagen werden die Musikanten je-
weils bekocht und bewirtet vom Vorstand. 
Das machen wir gerne, wären aber manch-
mal um freiwillige Helfer froh. Wer sich das 
vorstellen kann, darf sich jederzeit bei ei-
nem Vorstandsmitglied melden. Danke!!!
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Das diesjährige 10 tägige Schlierenfest 
übertraf bei weitem das Schlierenfest 

2015, alleine schon deshalb weil dieses Jahr 
die Stadtjugendmusik einerseits durch die 
Stadt marschieren und Musik spielen und 
andererseits auf der Festbühne ein stündi-
ges Konzert geben durfte. Daneben wurde 
an diesem Fest auch die Verlängerung der 
Tramlinie 2 bis nach Schlieren Geissweid 
eingeweiht, respektive die Fertigstellung 
der ersten Bauetappe der Limmattalbahn.

Aber nun alles der Reihe nach: Wir trafen 
uns um 10 Uhr am 1. September unifor-
miert im Stadtmusiklokal. Vorgängig hatte 
der Vorstand bereits aus dem Steinmürli 
(Probelokal des ZK und HK) sowie dem 
Staffelacker (Probelokal der Tambouren) 
das benötigte Material wie z.B. den Fah-
nen oder die Trommeln zum Treffpunkt 
gebracht. Mit den bereits vorbestellten 
Zugstickets nahmen wir um 10.30h den Zug 

nach Schlieren, damit wir um 11.00h beim 
Start des Festumzugs im Wagiareal bereit 
waren. Das Wetter zeigte sich zu Beginn 
nicht von der besten Seite, aber je älter 
der Tag wurde, desto besser wurde auch 
das Wetter, was uns sehr freute. Nachdem 
individuellen Mittagessen - die Musikan-
ten erhielten Essens- und Getränkebons 
- duften wir vor zahlreichen Zuhörern und 
Zuhörerinnen um 16h ein stündiges Konzert 
auf der Festbühne geben. Die Vorstellung 
begeisterte offenbar manchen Festbesucher, 
denn die SJMD erhielt für Ihren Auftritt 
grossen Applaus. Alles in allem war das 
Schlierenfest ein sehr cooles Fest mit 
vielen tollen Musikern und Attraktionen. 
Schön, durften wir zum Gelingen dieses 
Festes auch einen Beitrag leisten und «e 
gueti Falle» machen. Nachfolgend einige 
Impressionen von diesem gelungenen Fest 
unserer Nachbarstadt.

Volle Konzentration des Hauptkorps wäh-
rend dem Festumzug in Schlieren

KONZERTE UND UMZUG AM SCHLIERENFEST 

Die zahlreichen Zuhörer am Geniessen 
des abwechslungsreichen Konzertes 

Die Tamburen in Aktion vor der Konzert-
bühne mit Roger Küng in der Mitte

Letzte Vorbereitungen von Marco Nuss-
baumer für das Konzert auf der Bühne  
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STERNMARSCH ZUM AUFTAKT DES KNABENSCHIESSENS

Jedes Jahr findet als Auftakt zum 
Zürcher Knabenschiessen der tradi-

tionelle Sternmarsch mit anschliessen-
dem Platzkonzert statt. Dieses Jahr durf-
te die SJMD an diesem traditionsreichen 
Anlass als Gast teilnehmen. Zuerst spiel-
ten das Hauptkorps und die Tambouren 
einige Stücke auf dem Hechtplatz bevor 
wir dann Richtung St. Peterhofstatt via 
Rathausbrücke losmarschierten. Am Ziel 
angekommen konnten die zahlreichen 

Zuschauer einem Platzkonzert der SJMD 
sowie diverser Zürcher Jugendmusiken 
(Jugendmusik Zürich 11, Knabenmusik der 
Stadt Zürich, Jugendmusik unterer rech-
ter Zürichsee, StadtjugendMusik Zürich) 
beiwohnen. Im Anschluss an das Konzert 
offerierte die Schützengesellschaft der 
Stadt Zürich allen Teilnehmern einen klei-
nen Apéro. So verpflegt machte sogar die 
Heimfahrt mit der S-Bahn Spass!

Marsch vom Hechtplatz Richtung St. Peterhoffstatt über die Rathausbrücke

Zwei Saxophonisten voll konzentriert beim 
Konzert auf dem Hechtplatz

Strahlende Gesichter der Trompeter nach 
dem gelungenen Konzert am Hechtplatz



28

ST
A

DT
JU

G
EN

DM
U

SI
K

Generalagentur
Beat Weilenmann
Neumattstrasse 7
8953 Dietikon
Telefon 058 357 28 28

Generalagentur
Stephan Egli
Kirchplatz
8953 Dietikon
Telefon 044 744 70 77

Hauptagentur
David Serratore
Silbernstrasse 12
8953 Dietikon
Telefon 044 744 50 80

Generalagentur
Giacomo Calbucci
Zürcherstrasse 48/50
8953 Dietikon
Telefon 044 745 83 83

Generalagentur
Reto Camenisch
Zürcherstrasse 50
8953 Dietikon
Telefon 044 744 51 50 

Versicherungen und Vorsorge sind 
Vertrauenssache 

Eine einwandfreie Beratung garantieren
Ihnen die aufgeführten Agenturen.
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SCHWEIZERISCHES JUGENDMUSIKFEST IN BURGDORF

D                               as Jugendmusikfest in Burgdorf war 
ohne Zweifel der Höhepunkt für die 

SJMD in den vergangenen Monaten. Dieser 
Anlass war auch für den Vorstand eine gro-
sse logistische Herausforderung, die wir als 
Team - bis auf einen kleinen Zwischenfall, 
doch davon später mehr – gut meisterten. 

Da das Hauptkorps und die Tambouren 
sowohl am Samstag wie am Sonntag prä-
sent waren, musste nebst dem üblichen 
Material auch der Transport von Schlaf-
säcken, Necessairen, Ersatzkleidern und 
vieles mehr genau geplant werden. So 
hatten die anwesenden Vorstandsmitglieder, 
Pia Siegrist-Felber, Sandra Bürgler, Seraina 
Gloor, Jeannette Gruber und ich einiges 
zu tun vor und während dem zweitätigen 
Fest. Der Einsatz und die Auftritte der Ju-
gendmusikanten hat sich aber sehr gelohnt, 
in musikalischer wie auch in kollegialer 
Hinsicht. Musikalisch erreichten die Tam-
bouren in der Kategorie «Rhythmus» den 
1. Rang, sie sind also Schweizermeister 
(!) geworden wozu wir der ganzen Truppe 
herzlich gratulieren. Aber auch das Haupt-
korps hat mit dem 9. Rang von insgesamt 
16 Wettbewerbsteilnehmern eine tolle 

Platzierung erreichen können. Dabei ist zu 
beachten, dass das Hauptkorps mit diesem 
Rang nur 5.5 Punkte hinter dem Sieger, 
der Jugendmusik Glis, liegt. Noch bedeu-
tender ist, dass es in allen ihren Auftritten 
in der Kategorie «Harmonie Oberstufe» 
die Silberauszeichnung (sehr gute Leis-
tung) erhielten. Das Zwischenkorps hat 
demgegenüber zum ersten Mal an einem 
solchen grossen Anlass teilgenommen und 
darf ebenfalls mit seinen guten Leistungen 
sehr zufrieden sein. Es erreichte bei den 
Vortragsstücken 79.5 von 100 Punkten und 
damit die Auszeichnung Bronze. 

Unser Wochenende startete am Samstag 
morgen um 7.30h. Da wir mit Vollbeset-
zung, also mit dem Zwischenkorps, dem 
Hauptkorps und den Tambouren an das 
Fest reisen durften, mussten wir einen 
doppelstöckigen Car buchen. Ich erwar-
tete, dass zu so früher Stunde noch viele 
im Bus schlafen oder ruhen würden, doch 
weit gefehlt. Angeregte Gespräche und 
fröhliches Lachen füllte den Car ab der 
ersten Sekunde. Das zeigt, dass die SJMD 
eben nicht nur ein Musikverein ist, sondern 
auch ein Verein, der das soziale Leben der 

Das Zwischenkorps vor dem 800jährigen Wahrzeichen Burgdorfs  Foto: Jeannette Gruber
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Jugendlichen fördert (z.B. mit auch dem 
Grill- und Badeplausch, siehe Seite 25 
dieser Ausgabe) und so Freundschaften fürs 
Leben entstehen lässt. 

Nach einer zweistündigen Fahrt in den 
Kanton Bern spielten wir uns in den Lokali-
täten des Hallenbades ein bevor das Haupt-
korps um 10.40h in der Markthalle den 
ersten Konzertvortrag hatte. Nach diesem 
Auftritt trafen wir Jeannette Gruber im In-
strumentendepot. Jeannette fuhr mit einem 
Transporter der Firma Meet and Drive das 
Schlagzeug- und Tambourenmaterial sowie 
die persönlichen Utensilien nach Burgdorf, 
weil diese Sachen nebst all den übrigen 
Instrumenten im Car keinen Platz hatten. 

Kurz darauf ging es bereits in die Kul-
turhalle, denn um 12.30h durfte dort das 
Zwischenkorps den Konzertvortrag halten. 
Danach hatten sich die Musiker das Mitta-
gessen im grossen Festzelt redlich verdient.

Um 15.30h stand das Konzert der 
Tambouren auf der Landibühne auf dem 
Programm. Vor diesem passierte dem 
Vorstand der oben erwähnte Zwischenfall. 
Denn als wir vom Mittagessen zurück ins 
Instrumentendepot kamen stellten wir 
mit Schrecken fest, dass ein grosser Teil 
des Tambourenmaterials aufgrund eines 
Missverständnisses nicht aus dem Mietauto 
herausgenommen wurde und das Fahrzeug 
bereits im ca. 15 Autofahrminuten entfern-
ten Kirchberg – unserem Übernachtungsort 
- stand. Alle Hebel wurden sofort in Gang 
gesetzt um den Fehler auszubügeln. Nichts-

destotrotz musste das Konzert der Tambou-
ren mit 20 minütiger Verspätung beginnen. 
Dank dem schönen Wetter schien das die 
Zuhörer jedoch nicht zu stören. Sie warteten 
ganz ruhig bis alles aufgestellt war und die 
Tambouren ihr Können präsentierten. 

Zum Glück passierte dem Vorstand dieser 
Fehler nicht am Abend als die Wettbewerbs-
stücke gespielt wurden, denn sonst könnten 
die Dietiker Tambouren heute nicht auf 
ihren Schweizer Meister Titel in der Kate-
gorie «Rhythmus» stolz sein.

Nach dem gemeinsamen Abendessen 
reiste das Zwischenkorps begleitet von 
Jeannette Gruber mit dem Zug zurück 
nach Dietikon und die älteren Musikanten 
durften die Auftritte der Showband oder 
der Militärmusik geniessen oder einfach 
nur Festen bis tief in die Nacht.

Nach einer doch eher kurzen Nacht in 
der Turnhalle in Kirchberg stand um 11.05h 
der Wettbewerb in der Parademusik auf 
dem Programm. Musikalisch endete für 
die SJMD das Fest mit dem fulminanten 
halbstündigen Konzert im grossen Festzelt.

Nach den Ansprachen der Berner Natio-
nalrätin Christa Markwalder und Bundes-
rätin Simonetta Sommaruga erfolgte die 
Rangverkündigung und danach die Rück-
fahrt mit dem Car nach Dietikon. Diese 
dauerte jedoch länger als erwartet, musste 
doch der sympathische Carfahrer auf laut-
starken Wunsch der Insassen «zweimal um 
de Chreisel» fahren ... 

Konzertvortrag des Zwischenkorps                                                   Foto: Jeannette Gruber
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Für einmal liessen wir nicht die Töne, sondern die Berets fliegen ....   Foto: Rita Pauchard

Schoggi als Belohnung von der CH Armee HK im Festzelt.    Foto: Jeannette Gruber 

Die Tambouren mit ihrer Schweizer Meis-
ter Trophäe     Foto: Fabienne Bachmann

85.66 Punkte bedeutete Silber und Platz 7 
von 18 Teilnehmern bei der Parademusik
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Graphax AG ● Riedstrasse 10 ● 8953 Dietikon ● www.graphax.ch

• Optimized Print Services
• Enterprise Content Services
• IT Services
• Professional Printing

  

   HIER KÖNNTE IHR INSERAT SEIN... 
 

Anzeigenverwaltung: 
 

Andrea Gamma 
Kirchenfeld 22, 8052 Zürich 

inserate@stadtmusik-dietikon.ch 
www.stadtmusik-dietikon.ch, Rubrik: Musik Info 

 
… MIT WERBUNG SIND SIE DABEI! 
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Neumitglieder im Zwischenkorps
Semih Alemdar, Klarinette 
Gokul Balasubramaniam, Perkussion
Ilina Basso, Alt-Saxophon
Emma Gäumann, Klarinette
Finn Kammerer, Alt-Saxophon
Rona Leci, Alt-Saxophon
Anna Musa, Querflöte
Fiona Remondini, Trompete

Neumitglieder bei den Tambouren
Tobias Schmutz

vom Zwischenkorps ins Hauptkorps
Gobikan Balasubramaniam, Klarinette
Michelle Frefel, Klarinette
Younès Irari, Bari-Saxophon
Aliya Kammerer, Trompete
Suela Mustafi, Alt-Saxophon
Daria Theiler, Trompete

ÜBERTRITTE IN DER SJMD

AUSTRITTE AUS DER SJMD
Michelle Dind, Alt-Saxophon
Lucas Luchinetti, Perkussion
Enrico Miggiano, Tambour
Emanuel Pestalozzi, Waldhorn
Maruthan Thanabalasingam, Euphonium
Dominik Werffeli, Perkussion
Emily Westman, Trompete
Linda Zehnder, Trompete

EINTRITTE IN DIE SJMD
EINTRITTE, ÜBERTRITTE UND AUSTRITTE IM 2019

HOCHZEIT VON LAURA UND FLORIAN 

Wiedereintritt ins Hauptkorps
Siro Telli, Perkussion

Am 28. September 2019 heiratete un-
ser Vorstandsmitglied Laura Siegrist 

ihren Traummann Florian Hunsperger. Die 
SJMD begleitete die Hochzeitsgesellschaft 
musikalisch auf dem Weg von der refor-
mierten Kirche zu den Reppischhallen und 
schloss mit einem von der Braut dirigier-
ten Ständchen ihren Auftritt ab. Die ganze 
SJMD gratuliert dem Brautpaar von ganzem 
Herzen und wünscht diesem nur das Beste 
auf dem gemeinsamen Lebensweg!

                                                                                                            Fotos: Ursi Nussbaum
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A
A. Ungricht Söhne Gartenbau AG, Dietikon
B
Herr Peter Bättig, Bergdietikon
Herr Raphael Bausch, Dietikon
Herr Karl Benz, Geroldswil
Biffiger AG, Dietikon 
Blumen-Prinz GmbH, Dietikon
Bolliger Treuhand AG, Dietikon
Familie H. u. H. Busslinger, Dietikon
C
city-apotheke, Dietikon
Christoph Sauter Kaminfeger, Dietikon
Crédit Suisse, Dietikon
D
Die Mobiliar, Dietikon
E
Herr Markus Erni, Dietikon
F
F. Hunziker + Co. AG, Dietikon
Frau Pia Felber - Wiederkehr, Dietikon
Füglister Ch. AG, Dietikon
Herr Thomas Furger, Dietikon
Forster Maler und Bodenbeläge GmbH,   
  Dietikon
G
Herr Werner Gabriel, Dietikon
H
Herr Theo Hauser, Zufikon
Heer Musik AG, Zürich
Hickenbick Haute-Coiffure International,
  Dietikon
Herr Bruno Hort, Dietikon
I
IVAG Indermaur Verwaltungs AG, Dietikon
J
Josef Wiederkehr AG, Bauunternehmung,
  Dietikon
J. Stocker Söhne, Inh. J. Kacic, Dietikon
Herr Daniel Joss, Dietikon

L
Lino Stähli AG, Dietikon
M
Marka Dietikon AG, Dietikon
Familie A. u. R. Meier, Dietikon
Frau Jolanda Meier, Dietikon
Herr Pius Meier, Dietikon
Metzler Orgelbau AG, Dietikon
Miet and Drive AG Autovermietung,
  Fahrweid
MRS Tennis AG, Dietikon
P
Pizzeria Molino, Dietikon
Herr Gebhard Portmann, Dietikon
R
Raiffeisenbank Dietikon, Dietikon
Restaurant Mojito, Schlieren
Restaurant Tomate, Dietikon
Familie A. u. M. Ritschard, Dietikon
S
Herr Rolf Schaeren, Dietikon
Frau Ruth Schenk-Ringgenberg, Dietikon
Herr Ernst Schneider, Unterengstringen
Schuler Uniformen AG, Rothenthurm
Herr Reto Siegrist, Dietikon
T
Tiefenbacher AG Schuhhaus, Dietikon
U
Herr Jörg Ungricht, Dietikon
Herr Walter Urech, Dietikon
W
Walo Bertschinger AG, Zürich
Herr René Wasser, Bellikon
Familie R. u. G. Werffeli, Dietikon
Frau Verena Wyler, Dietikon
Z
Zeus Music Bar Gastgewerbe, Dietkon
Zürcher Kantonalbank, Dietikon
Frau Franziska Zwimpfer, Dietikon

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN AN DIE TREUEN GÖNNERIN-
NEN UND GÖNNER 2019 DER STADTJUGENDMUSIK DIETIKON 

Mit dieser unseren Gönnern gewidmeten Seite möchte sich der Vorstand in seinem und 
im Namen der Aktivmitglieder von ganzem Herzen bei den treuen Unterstützern der 

SJMD bedanken, welche unseren Verein alljährlich mit Naturalgaben und Geldspenden gross-
zügig unterstützen. Wir schätzen Ihr Engagement zugunsten der Dietiker Jugend enorm und 
wünschen uns sehr, dass wir Sie anlässlich unseren Konzerten immer wieder neu begeistern 
dürfen und so weiterhin auf Ihre Gaben zählen können. Vielen herzlichen Dank den nach-
folgend namentlich aufgeführten Mitgliedern der Gönnervereinigung der SJMD!



M
U

SI
KS

CH
U

LE

35

ADRESSEN DER 

PRÄSIDENTIN
Esther Schasse

eschasse@me.com

MUSIKALISCH-
PÄDAGOGISCHE LEITUNG

Daniela Jordi 
schulleiter@musikschule-dietikon.ch

MUSIKSCHULE 
DIETIKON
WWW.MUSIKSCHULE-DIETIKON.CH

Musikschulhaus
Bühlstrasse 14
8953 Dietikon
Tel. 044 / 742 37 38

LEITUNG  
ADMINISTRATION

Astrid Dätwyler
sekretariat@musikschule-dietikon.ch

ADRESSEN DER 
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www.facette-gmbh.ch / info@facette-gmbh.ch

HIER KÖNNTE IHR INSERAT SEIN... 

  

Anzeigenverwaltung: 

Andrea Gamma 
Kirchenfeld 22 
8052 Zürich 

inserate@stadtmusik-dietikon.ch 
www.stadtmusik-dietikon.ch, Rubrik: Musik Info 

 

…MIT WERBUNG SIND SIE DABEI! 
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NEUES VON DER SCHULLEITUNG...

Verbindlichkeit gibt Halt und Sinn 
im Leben. Sich für etwas entschei-

den und dann dabei bleiben, ist aber nicht 
immer einfach. Wir alle sind tagtäglich mit 
kleinen und grösseren Entscheiden kon-
frontiert. 

 Heutzutage haben wir in unserem Leben 
eine unglaulich grosse individuelle Frei-

heit! Das ist angenehm und grossartig, doch 
manchmal auch anstrengend. Es kann auch 
sein, dass uns dieser Überfluss an Möglich-
keiten gar etwas hilflos macht, lähmt. 

 Sich für etwas zu entscheiden, bedeutet 
nämlich immer, auf sehr viel anderes 

zu verzichten. "Verzichten zu können" ist 
letztlich die Basis des Willensaktes "Ent-
scheiden". 

 Im Umfeld der Musikschule werden wir 
oft mit Fragen des "Entscheidens" und des 

"Verzichentes" konfrontiert: Der Prozess 
zur Auswahl des passenden Instruments, 
möglicherweise das Überbrücken länge-
rer Wartezeit bis mit dem Unterricht zu 
Semesterbeginn dann endlich angefangen 
werden kann, dazu die grosse gesellschaft-
liche Tendenz, alle Wünsche grad sofort 
befriedigen zu können... Natürlich versu-
chen wir in Bezug auf die letztgenannten 
zwei Punkte flexibel zu sein und können 
auch gelegentlich vermeintlich unmög-
liches doch noch realisieren. Doch diese 

Erfahrungen führen mich dennoch hin zur 
Frage: Ist VERZICHTEN und WARTEN 
womöglich nicht mehr zeitgemäss? Denn 
die vielen Möglichkeiten können auch 
überfordern, man kann sich massiv verzet-
teln, wenn alles spannend ist und erforscht 
werden möchte. Denn - und das gilt erst 
recht beim Erlernen eines Instruments: Wer 
etwas fundiert verstehen will, muss Geduld 
haben und bei einer Sache bleiben können.

 Die gesellschaftlich hochgehaltene Flexi-
bilität kann als Verführung wirken, vor-

schnell aufzugeben, Konflikte nicht durch-
zustehen oder schmerzhaftem Verzicht 
vermeintlich zu entkommen. Der Zeitgeist 
ermuntert heutzutage eher zu vorschnellem 
Abbruch oder dem Suchen eines anderen, 
"einfacheren" Weges. 

 Nicht nur, aber besonders Kinder brau-
chen unsere Unterstützung, um Misser-

folg, Zweifel, Schmerz, Frust und Verzicht 
ertragen zu lernen und "aushalten" zu kön-
nen. Lebenstüchtig wird, wer Enttäuschun-
gen aushält und nicht vorschnell durch ei-
nen "Neuanfang" ausweicht: Wer "Durch-
tragen" gelernt hat, hat mehr vom Leben. 

 Instrumental- oder Gesangsunterrichts 
kann auch dabei helfen: Dieses "Durch-

tragen können" zu lernen und bei einer Sa-
che "dranzubleiben". 

 Ich freue mich, wenn Sie auch daran 
denken, wenn Sie in diesen Tagen durch 

unsere neue Homepage klicken und unser 
Angebot studieren!  

Daniela Jordi-Körte,
Musikalisch-Pädagogische Leitung

www.musikschule-dietikon.ch

Auch wenn ich mir persönlich gar 
"40 

einfangen können! 



M
U

SI
KS

CH
U

LE

38

Internet                                                        

WIR HABEN EINE NEUE HOMEPAGE!

 "Gut Ding will Weile haben." So könnte 
man die Entwicklung unserer neuen 

Homepage sehen. Es hat nämlich einige 
Zeit, viel Engagement und Sitzungen von 
Arbeitsgruppe und Vorstand, Unterstüt-
zung von externen Partnern und viele 
verschiedene weitere kleine und grosse 
Schritte gebraucht, bis unsere Website 
nun in neuem Kleid, modern, übersicht-
lich und informativ daher kommt. Doch 
umso glücklicher und stolz präsentieren 
wir nun das attraktive Ergebnis!       

 Heute kommt man nicht mehr darum he-
rum, online präsent zu sein. Und bekannt-

lich zählt der "erste Eindruck" - im realen 
Leben und auch im Internet - gewaltig viel. 
Auch darum war es uns schon länger klar, 
dass unsere Website dringend ein Facelif-
ting braucht. Das Resultat ist nun ein ganz 
neues Produkt, auf dem wesentlich mehr 
Informationen zu uns und unserem Ange-
bot zu finden sind als bisher. 

 Wer ausführliche Informationen zum 
Wunschinstrument sucht, ist bei uns ge-

nau richtig. Auch unsere weiteren Ange-
bote wie Ensembles, Unterricht im Musika-
lischen Frühbereich oder für Erwachsene, 
kurze Portraits unserer Lehrpersonen kön-
nen gelesen werden und selbstverständlich 
finden Sie alle Termine unserer Anlässe. 

 Eine wichtige Neuigkeit ist die Mög-
lichkeit, sich online für unsere Angebote 

anzumelden - bestimmt eine Erleichterung 
und eine Vereinfachung für viele Fami-
lien! Ein erster Prüfstein kommt diesbzgl. 
in diesen Wochen auf uns zu, ist doch am 
30. November Anmeldeschluss für den Un-
terrichtsbeginn per 2. Semester (nach den 
Sportferien) und starten dieser Tage auch 
die Ausschreibungen unserer nächsten Pro-
jekte (z. B. für die Chöre, siehe auch Seite 
41 dieses Musikinfo). 

 Sind Sie neugierig geworden? Wir laden 
Sie herzlich ein, sich auf unserer neuen 

Homepage umzusehen und hoffen natür-
lich, dass Sie einen positiven "ersten Ein-
druck" von unserem neuen Erscheinungs-
bild haben werden! 

 Eine neue Homepage braucht viel und 
gutes Bildmaterial. Im Mai haben wir 

mit einigen unserer Schülerinnen und 
Schülern ein Fotoshooting organisiert. 

 Kurzerhand wurde das grosse Unter-
richtszimmer 2 in ein temporäres Fotostu-

dio verwandelt. Das Ziel war, eine Schüle-
rin oder ein Schüler jedes Instruments, das 
bei uns unterrichtet wird, vor die Linse zu 
kriegen. Fotografiert hat Urs Walther, assi-
stiert von seinem Bruder Markus (der uns 
zudem beim Erstellen der Vorlagen für die 
Online-Anmeldeformulare unterstützt hat). 

Eine neue Homepage entsteht...                                                        

FOTOSHOOTING

 Entstanden sind ansprechende Bilder, die 
neugierig machen, mehr über die Musik 

und die Instrumente zu erfahren. Vielen 
Dank allen Kindern und Jugendlichen, aber 
auch deren Eltern, die spontan zugesagt ha-
ben! Und natürlich auch ein sehr herzliches 
Merci an den engagierten und gewissen-
haften Fotografen! 

 Auf den folgenden beiden Seiten finden 
Sie eine Auswahl der gelungenen Bil-

der. Wenn Sie sie in Farbe sehen wollen, 
empfehlen wir, sich einfach mal ein wenig 
durch unsere Homepage zu klicken... 

www.musikschule-dietikon.ch
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Rückblick                                                        

TAG DER MUSIK 

 Der TAG DER MUSIK am 21. Juni fiel dieses Jahr auf einen Freitag. Kurzerhand 
wurde dieser Tag mit viel Musik in das grosse Sommerfest der Stadt Dietikon inte-

griert. 

 Mittags und am frühen Abend wurde mit Strassenmusik an 5 Plätzen und mit 5 verschie-
denen Formationen "Stimmung" gemacht für den Tag der Musik aber auch für das abend-

liche Sommerfest auf dem Kirchplatz. Von der Musikschule war das Trompetenensemble 
unter der Leitung von Cornelia Spissu dabei. Auf der grossen Festbühne trat später dann 
die Bläserklasse auf - wow, einmal im Rampenlicht stehen unter den gleissenden Schein-
werfern, was für ein Erlebnis! Die Leitung hier hatte Silvia Mazzolini.  
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 Jetzt sind wieder unsere Chorprojekte 
ausgeschrieben, die Anfang 2020 statt-

finden! Für die Unter- und Mittelstufe 
gibt es separate Angebote:

 Alle singfreudigen 1. bis 3. Klässler sind 
herzlich eingeladen, beim Kinderchor 

mitzuwirken. Geprobt wird von Januar 
bis März jeweils donnerstags im Schul-
haus Wolfsmatt, als Höhepunkt steht das 
Schlusskonzert am Ende der Probephase. 
Der Kinderchor steht unter der bewährten 
Leitung von Peter Appenzeller und Anna 
Eisenhut. 

 Thema ist dieses Jahr Die Reise nach 
Tripiti. Das ist hochaktuell! Abfall-Über-

fluss, reparieren und wieder verwerten, das 
Reisen in verschiedene Länder - und nicht 
zuletzt: einander helfen, zusammen etwas 
erreichen. 

aktuelle Chorprojekte I                                                        

KINDERCHOR FÜR 1. BIS 3. KLÄSSLER 

aktuelle Chorprojekte II                                                        

POPCHOR FÜR 4. BIS 6. KLÄSSLER 

 Für die 4. bis 6. Klässler wiederum ha-
ben wir uns ein Angebot im Bereich Pop 

ausgedacht:

 Besuchst Du die Mittelstufe und singst 
gern coole Popsongs oder schmissige Mu-

sicalhits? Hast Du Freude an der Musik und 
dem Entdecken der eigenen stimmlichen 
Möglichkeiten? Nebst tollen Songs wollen 
wir uns auch mit den Grundlagen der Atem-
technik befassen und schulen unser Gehör 
und unsere Körperwahrnehmung. Im Mit-
telpunkt steht aber der Spass am gemein-
samen Singen. 

 Geprobt wird jeweils montags im Schul-
haus Zentral, als Höhepunkt steht das 

Schlusskonzert am Ende der Probephase. 
Der Popchor wird von unserer Sologe-
sangslehrerin Ruth Achermann geleitet.  

 Die genauen Daten, alle weiteren Informationen sowie die Anmeldungen für beide 
Chorprojekte finden Sie online auf www.musikschule-dietikon.ch. Auskünfte erteilt 

gerne das Sekretariat. Anmeldeschluss: 30. November 2019. 
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Dienstjubiläen 2019:

30 Jahre:
Edith Schelling (Eltern-Kind-Musizieren, Akkordeon,  

Keyboard, Musikalische Grundausbildung)

10 Jahre: 
Felix Walder (Gitarre, E-Gitarre)

5 Jahre: 
Elisabeth Kolar (Klavier, Kindermusizieren)

 
Die Musikschule Dietikon gratuliert ihren sehr langjährigen und treuen 

Lehrpersonen herzlich zum Dienstjubiläum und dankt für den 
grossen Einsatz für unsere Schule 

und unsere Musikschülerinnen und -schüler!

Wir ehren unsere Dienstjubilare anlässlich des Weihnachtskonzerts 
am Sonntag, 8. Dezember 2019, 11.00 Uhr, im Stadthaus Gemeinderatssaal. 

Aktuell im November                                                        

LIMMATTALER STUFENTEST 

 Herbst ist Stufentest-Zeit! Am 23. November findet der nächste regionale Limmat-
taler Stufentest statt, organisiert und durchgeführt von der Musikschule Dietikon. 

 78 Instrumentalistinnen und Sänger sind angemeldet, wovon 32 DietikerInnen. Wir drü-
cken allen die Daumen! Hier einige interessante Statistiken zur Ausgabe 2019: 

ANMELDUNGEN PRO STUFE MSD
Stufe 1 17 9
Stufe 2 29 11
Stufe 3 16 6
Stufe 4 11 3
Stufe 5 3 1
Stufe 6 2 2
TOTAL 78 32

ANMELDUNGEN PRO MUSIKSCHULE
MS Dietikon 32
MS Schlieren 16
MS Urdorf 17
MS Engstringen 8
MS Oetwil-Geroldswil 3
Andere 2
TOTAL 78

ANMELDUNGEN PRO INSTRUMENT MSD
Blockflöte 10 4
Querflöte 6 1
Trompete 8 3
Posaune 1 0
Bariton 1 0
Klavier 14 8
Harfe 2 0
Gitarre/E-Gitarre 7 2
Klarinette 3 2
Saxophon 7 6
Violine 9 1
Violoncello 10 5
TOTAL 78 32
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Herzlichen Dank 

den 

grosszügigen

MUSIKPASS-Sponsoren!

Notenpunkt, Zürich 
Musik Biedermann, Dietikon

Musikhaus Bucher AG, Zürich Oerlikon  
Stadt Dietikon, Jugend und Freizeit Die 5 GewinnerInnen 

der "Nussknacker"-Konzertkarten!

über welche Erlebnisse die GewinnerInnen 
im nächsten Musikinfo berichten werden.   

 GewinnerInnen "Nussknacker"-Konzert:

Balke Koa, Akkordeon
Baltensperger Ladina, Akkordeon
Lam Soleija, Klavier
Musa Anna, Querflöte
Peyer Sina, Blockflöte

Und vielen Dank fürs Mitmachen 
und herzliche Gratulation auch den 
weiteren Teilnehmenden: 

Abdulahovic Jasmina, Klavier
Brawand Keira, Klavier
Brawand Joshua, Klavier
Gäumann Emma, Klarinette
Iseppi Livia, Klavier
Jovanovi Andjela, Keyboard
Kühner Paula, Keyboard
Morgado Mika, Keyboard
Müller Esteve Laia, Gitarre
Pereira Diogo, Trompete
Rafuna Guri Adessa, Klavier
Redzepi Fjolla, Keyboard
Reto Davide, Gitarre
Soares David, Gitarre
Stroeken Laura, Klavier
Theis Anna, Klavier

 Zum 5. Mal haben wir während der 
Sommerferien die Aktion MUSIK-

PASS durchgeführt. 

 21 Kinder und Jugendliche - 6 Jungs und 
15 Mädchen, verteilt auf 8 verschiedene 

Instrumente und durchschnittlich knapp 10 
Jahre alt - haben mitgemacht und an min-
destens der Hälfte der Sommerferientage 
während je einer Viertelstunde musiziert. 
Bravo, wir sind sehr stolz auf unsere jungen 
InstrumentalistInnen! Sie alle sind Gewin-
ner, nicht nur eines Sofort- und teils auch 
eines Hauptpreises, sondern reicher an Er-
fahrung und Freude, die das Musizieren mit 
sich bringt!

 Anlässlich eines Apéros wurden im Gar-
ten des Musikschulhauses die Teilneh-

menden beglückwünscht, gleichzeitig fand 
die mit Spannung erwartete Verlosung der 
Hauptpreise statt. Zu gewinnen gab es dies-
mal Karten für ein besonderes Erlebnis: 5 
GewinnerInnen dürfen im November mit 
Begleitung das Familienkonzert "Nuss-
knacker" des Tonhalle-Orchesters in Zü-
rich besuchen. Für einmal Musik hören, 
die live gespielt wird in einem pompösen 
Saal von einem grossen Orchester, Musi-
kerinnenn und Musiker beim Spielen der 
Instrumente beobachen und sehen, wie 
ein Dirigent sein Orchester durch ein Mu-
sikstück führt! Wir wünschen viel Freude 
beim Konzertbesuch und sind gespannt, 

Rückblick                                                      

MUSIKPASS - ÜBEN IN DEN SOMMERFERIEN
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Herzliche Einladung!

Weihnachtskonzert
Sonntag, 8. Dezember 2019

11.00 Uhr
Stadthaus Gemeinderatssaal

Fotoshooting für die neue Homepage                                                       

MAKING OF... 

 Fotograf Urs Walther und sein Bruder Markus "in Aktion" - herzlichen Dank!



Mo:  geschlossen
Di – Fr:  09.00 – 12.30 h 
 13.30 – 18.30 h
Sa:  08.00 – 16.00 h

auer augenoptik
Uitikonerstrasse 8 · 8952 Schlieren · Tel. 044 730 48 56
auer-augenoptik@bluewin.ch · www.auer-augenoptik.ch

HIER KÖNNTE IHR INSERAT SEIN... 

  

Anzeigenverwaltung: 

Andrea Gamma 
Kirchenfeld 22 
8052 Zürich 

inserate@stadtmusik-dietikon.ch 
www.stadtmusik-dietikon.ch, Rubrik: Musik Info 

 

…MIT WERBUNG SIND SIE DABEI! 
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Häfliger Druck AG
Zentralstrasse 90
5430 Wettingen

Telefon +41 56 437 88 88
admin@haefligerdruck.ch

Unsere kreativen und durchdachten Lösungen 
machen Ihre Einkaufsprozesse zur Sinfonie.

HARMONISCHE
BESCHAFFUNG.

P.P.
8953 Dietikon 1
Post CH AG


